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• ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Venezianerinnen
Wer spräche ohne Schwärmerei von ihnen?

Der nüchterne Schanzengra-
ben — in manchen archi-

tektonischen Projekten Zürichs
bereits zugeschüttet und zur
Autostraße geworden —, nun
dieser Schanzengraben hat ein

nie geahntes Gesicht gezeigt.
Er gab sich plötzlich echt vene-
zianisch. Lampions, Gondeln,
Wasserspiele, Tenöre, Man-
dolinen, schöne Frauen, Brük-
ken, Tänze, Farben — Som-
mernachtszauber, daß die Zu-
schauer draußen auf den Zur-
eher Straßen bis tief in die
Nacht hinein stillstanden und
in diese Zauberwelt hinein-
schauten.

Aufnahmen G. Schuh

Aufnahmen Morgenthaler

SOMMERNACHTS-
FEST

DES LESEZIRKELS
HOTTINGEN

Die Gondelfahrt auf dem nächtlichen Canaletto

Dem Basler Max Kramer gelang am Pfingstsonntag auf dem Sport-
platz Sonnenberg bei Baden mit dem Trainingsflugzeug «Kassel»

ein Flug von 2 Stunden 20 Minuten. Der von W. Farner ge-
haltene Rekord von 1 Stunde 45 jMinuten war damit gebrochen

Ingenieur Spalinger und Ingenieur Rebsamen
während den Stundenflügen am 5. Juni, ca. 200
Meter über dem Startplatz Sennenberg bei Baden

Am Pfingstmontag gelang Ingenieur Spalinger der längste

je in der Schweiz realisierte Segelflug. Er startete auf dem

Sennenberg und blieb volle drei Stunden in der Luft. -
Spalinger vor dem Start zu der bravourösen Leistung
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